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SPREE-NEISSE-KURIER

SPREE-NEISSE (PM). Die 

Sparkasse Spree-Neiße 

und die Ostdeutsche Spar-

kassenstiftung haben ein 

Projekt von überregiona-

ler Bedeutung ausgewählt, 

das sie gemeinsam un-

terstützen möchten. Vor 

der idyllischen Kulisse der 

Dorfkirche Steinitz überga-

ben Friedrich-Wilhelm von 

Rauch, Geschäftsführer der 

Ostdeutschen Sparkassen-

stiftung, und Ralf Braun, 

Vorstandsmitglied der 

Sparkasse Spree-Neiße, die

Förderzusage für die Res-

taurierung der Holzbalken-

decke und der Farbfassung 

der Emporen in der Kirche. 

Mit großer Freude nahmen

Wolfgang Selchow, Pfarrer 

der Evangelischen Kirchen-

gemeinde Drebkau-Stei-

nitz-Kausche und Harald 

Altekrüger, Landrat des 

Landkreises Spree-Neiße, 

die Förderung entgegen.                
Friedrich-Wilhelm von 

Rauch sagt: »Die Stei-

nitzer Kirche setzt über 

ihre herausragende bau-

geschichtliche Bedeutung 

hinaus der Verbundenheit 

der Lausitzer mit Heimat 

und kulturellem Erbe ein 

Denkmal. Tatkräftige Men-

schen haben mit ihrem 

außergewöhnlichen, eh-

renamtlichen Engagement 

diese in Ausstattung und 

historischer Bauweise so 

wertvolle Kirche vor dem 

Totalverlust bewahrt.  Die 

Förderung der Ostdeut-

schen Sparkassenstiftung 

und der Sparkasse Spree-

Neiße ist deshalb auch als 

Würdigung und Unterstüt-

zung dieses beherzten bür-

gerschaftlichen Einsatzes 

zu verstehen.«

»Die Dorfkirche in Stei-

nitz mit ihrem wertvol-

len Sakralbau und ihren 

überregional bedeutsamen 

Malereien muss eine Zu-

kunft haben«, begründet 

Ralf Braun die Förderung 

dieses großen Vorhabens. 

»Der Erhalt der Kirche in 

Steinitz als Patronatskir-

che und historisch wert-

volles Gebäude liegt mir 

sehr am Herzen«, sagt 

Landrat Harald Altekrüger. 

»Ich freue mich über das fi-

nanzielle Engagement der 

Ostdeutschen Sparkassen-

stiftung und der Sparkasse 

Spree-Neiße bei der In-

standsetzung. Es besteht 

wieder Hoffnung, dieses 

ortsbildprägende Gebäude 

einer Nutzung zuzuführen 

und der Stadt Drebkau 

einen kulturhistorischen 

Schatz zu bewahren.«

Zum Projekt

(v.l.): Friedrich-Wilhelm von Rauch, Geschäftsführer der Ostdeutschen Sparkassenstiftung, Wolfgang Selchow 
Pfarrer Kirche Steinitz, Ev. Kirchengemeinde Drebkau-Steinitz-Kausche, Landrat Harald Altekrüger und Vorstands-
mitglied der Sparkasse Spree-Neiße Ralf Braun vor der Steinitzer Kirche.                                        Foto: Pressestelle SPN

Kulturhistorischen Schatz erhalten
Sparkasse sichert kostbares Kulturgut in der Dorfkirche Steinitz

Die Kirche in Steinitz aus 
dem 15. Jahrhundert ist 
eine der ältesten in der 
Niederlausitz. Besonders 
die Deckenbemalung ist  
bauhistorisch sehr wert-
voll. Jahrzehntelanger 
Leerstand und mangeln-
der Bauunterhalt führten 
zu Schäden an Dachkons-
truktion und  Mauerwerk 
und damit einer bauli-
chen Gefährdung der 
gesamten Kirche. Bevor 
die Sanierungsarbeiten 
starten können, muss die 
wertvolle Ausstattung im 
Innenbereich fachgerecht 
gesichert werden.

Tel.: 03563 / 21 92 - Fax: 60 08 05  
www.swg-spremberg.de

Spremberger Wohnungsgenossenschaft eG

Seit 1896 mit 

Spremberg verbunden

... Zuhause in Spremberg

Wohnungsangebote unter:
swg-spremberg.de

Mit WIND-FREE-

Technik 

kühlen und heizen

 (0355) 791928
www.waermepumpenfuchs.de

Chris & Mike Napparell
03130 Spremberg, Friedhofsweg 2

Tel. 0 35 63 - 59 33 61
Tel. 01 74 - 3 46 40 72
info@napparell.de
www.napparell.de

Meisterbetrieb
Zimmerei
Napparell GbR

Wir suchen echte Kerle 
zur Verstärkung 
unseres Teams.

Regionale Arbeit 
+ gute Bezahlung / AT

Bewirb dich jetzt über:
info@napparell.de



2



3Spree-Neiße-Kurier



4



5Spree-Neiße-Kurier



6



7Spree-Neiße-Kurier



8



9Spree-Neiße-Kurier



10



SPREE-NEISSE-KURIER

11Spree-Neiße-Kurier Mittwoch, 16. Juni 2021

KOLKWITZ/KLEIN GAGLOW.  
»Der Trend zum umweltbe-
wussten und energiesparen-
den Heizen ist unverkenn-
bar«, weiß Gerlind Pelz, 
Mitarbeiterin des Kolkwitzer 
Handwerksbetriebs, wenn 
sie die Kundenwünsche 
analysiert. Immerhin gehen 
75 Prozent des privaten 
Energieverbrauchs in die 
Heizung und Warmwasser-
aufbereitung. Da lohnt es 
sich, die in die Jahre gekom-
mene Heizung mal genauer 
unter die Lupe zu nehmen.

Hier kommen die Hei-
zungsexperten des Fach-
betriebs Ralf Wehmhoff 
ins Spiel: „Wir beurteilen 
zunächst vor Ort, ob die 
Heizung noch zeitgemäß 
ist“, beschreibt Ralf Wehm-
hoff den Werdegang. Dann 
wird über energieeffi ziente 
Lösungen nachgedacht. Ob 
es nun Brennwertgeräte, 
Fotovoltaikanlagen, Solar-
thermieanlagen oder Wär-
mepumpen sind, der Kunde 
erhält vom Fachbetrieb Ralf 
Wehmhoff eine maßge-
schneiderte und effi ziente 
Anlage. Dass die effi zienten 
Anlagen die Heizkosten 
reduzieren, ist ein angeneh-
mer Nebeneffekt. Aber auch 

bei den Anschaffungskosten 
kann mit der Bundesförde-
rung für effi ziente Gebäude 
(BEG) ein Förderantrag für 
bestimmte Heizsysteme ge-
stellt werden.

Seit über 30 Jahren ist der 
Fachbetrieb Ralf Wehmhoff 
kompetenter Partner, wenn 
es um Heizungs-, Elektro-, 
Klima- oder Sanitäranlagen 
geht. Neben dem Gründer, 
dem Installations- und 
Heizungsbaumeister Ralf 
Wehmhoff, ist auch sein 
Bruder Frank Wehmhoff als 
Meister für Elektroinstallati-
on eine Säule des Unterneh-
mens. Den Familienbetrieb 
komplettiert Gerlind Pelz, die 
vom Kundenkontakt bis zur 

Buchhaltung das Unterneh-
men am Laufen hält. Vier 
weitere Mitarbeiter sorgen 
für fach- und qualitätsge-
rechte Arbeit vor Ort.

Übrigens lohnt es sich 
auf der neuen Website des 
Fachbetriebs Ralf Wehm-
hoff zu stöbern. Hier gibt es 
kleine Entscheidungshilfen 
zur richtigen Auswahl von 
Heizungen aber auch Bad-
einrichtungen, und natürlich 
Informationen rund um das 
Leistungsspektrum des 
Unternehmens. Über den 
schnellen Online-Kontakt 
oder telefonisch kann ein 
Termin vereinbart werden 
und die Heizungsexperten 
kommen ins Haus.

Trend zu alternativen Heizsystemen

Ralf Wehmhoff (r.) und Gerlind Pelz (l.) sehen einen 
Trend zum energiesparenden Heizen. Foto: P. Aswendt

Anzeige                                                                                                                                                           Anzeige

DÖBERN. Wie jedes Jahr 

am letzten Junisonntag, 

lädt die Brandenburgische 

Architekten-kammer am 

27. Juni 2021 zum bundes-

weiten Tag der Architektur. 

60 aktuelle Gebäude und 

Freianlagen werden bei 

Führungen von 13 bis 18 

Uhr vorgestellt. Zu den 

30 Projekten, die in 2021 

ausgewählt wurden, kom-

men 30 aus dem Jahr 2020, 

die pandemiebedingt nur 

online präsentiert werden 

konnten. Somit bietet sich 

Architekturinteressierten 

im ganzen Land ein einma-

lig breites Spektrum guter 

Baukultur. Auch wenn die 

Zahl von 2 x 30 Projekten 

dem Zufall geschuldet ist, 

freut sich die Branden-

burgische Architekten-

kammer im Jahr ihres 

30-jährigen Bestehens, mit 

dieser Menge gelungener 

Bauwerke auf den Einsatz 

ihrer Mitglieder für eine 

qualitätsvolle gebaute Um-

welt hinweisen zu können.

Zu den 2021 ausgewähl-

ten Gebäuden gehört auch 

das Schulzentrum Döbern, 

ein monolithisches, drei-

geschossiges Gebäude mit 

klarer Kubatur, dessen Ein-

schnitte im Erdgeschoss 

Entree und Aula akzentu-

ieren.

Führungen fi nden am  

27. Juni um 14 und 16 Uhr 

statt.

Weitere Infos auf:

ak-brandenburg. de

Tag der Architektur

Erweiterung des Primarbereichs, Schulstraße 1, 
Döbern                      Foto: Architektenkammer Brandenburg

Branchenführer
Spree-Neiße-Kreis

Heizung & Sanitär

Fachbetrieb Ralf Wehmhoff

Öl-, Gas-, Pelletheizungen, Holzvergaser, Sanitär,
Badausstattung, Wärmepumpen, Lüftung, BHKW,
Solaranlagen, Elektroinstallation, Kundendienst

Heizen mit alternativen Energien

Solaranlagen

Holzvergaser

Festbrennstoffkessel

Drebkauer Straße 62
03099 Klein Gaglow

Tel. 03 55/53 00 90
Fax 03 55/54 08 60

info@wehmhoff.de
www.wehmhoff.de
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Auf der Grundlage der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (Bb-
gKVerf) vom 18. Dezember 2007 (GVBl.I/07, [Nr. 19], S.286) zuletzt geändert 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 18. Dezember 2020 (GVBl.I/20, [Nr. 38], S.2) 
und des Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit im Land Brandenburg 
(GKGBbg) vom 10. Juli 2014 (GVBl.I/14, [Nr. 32], S.2) zuletzt geändert durch Ar-
tikel 2 des Gesetzes vom 19. Juni 2019 (GVBl.I/19, [Nr. 38]) hat die Verbandsver-
sammlung in ihrer Sitzung am 02.06.2021 die folgende Satzung beschlossen:
 

§ 1 Geltungsbereich

Diese Satzung gilt für die ehrenamtlichen Mitglieder der Verbandsversamm-
lung, des Verbandsausschusses (Verbandsvorstandes) und der sonstigen Aus-
schüsse des Spremberger Wasser- und Abwasserzweckverbandes.

§ 2 Sitzungsgeld

(1) Den ehrenamtlich tätigen Mitgliedern wird ein Sitzungsgeld gewährt.
(2)  Das Sitzungsgeld beträgt für die Teilnahme an der Verbandsversammlung, 

an der Verbandsausschusssitzung (Vorstandssitzung) und an Sitzungen 
der sonstigen Ausschüsse des Verbandes 30 Euro pro Sitzung.

(3)  Sitzungsgelder werden nur gezahlt, wenn das Verbandsversammlungsmit-
glied als ordentliches Mitglied oder dessen gewählter Stellvertreter an der 
Sitzung teilnimmt.

(4)  Die Teilnahme an der Verbandsversammlung wird durch den Sitzungsteil-
nehmer auf einer Anwesenheitsliste mittels Unterschrift bestätigt. Die Teil-
nahme an übrigen Sitzungen des Verbandes wird im Protokoll der entspre-
chenden Sitzung festgehalten.

§ 3 Aufwandsentschädigung

(1)  Der Vorsitzende der Verbandsversammlung erhält monatlich eine Auf-
wandsentschädigung in Höhe von 75 Euro, der stellvertretende Vorsitzende 
der Verbandsversammlung 50 Euro. 

(2)  Die Aufwandentschädigung ist so bemessen, dass der mit der Aufgabe ver-
bundene Aufwand und die sonstigen persönlichen Aufwendungen abge-
golten werden. Zu den sonstigen persönlichen Aufwendungen zählen u.a. 
die Kosten für Verzehr, Fachliteratur, Kommunikationsmedien, Büromaterial 
und die Fahrtkosten innerhalb des Verbandsgebietes.

§ 4 Reisekosten

(1)  Die Reisekosten werden nur für vom Verbandsausschuss (Vorstand) bzw. 

der Verbandsversammlung durch Beschluss oder vom Verbandsvorsteher 
veranlasste Dienstreisen außerhalb des Verbandsgebietes gezahlt.

(2)  Die Fahrtkosten zu den Sitzungen des Verbandes werden zusätzlich zum 
Sitzungsgeld gemäß den Bestimmungen des Bundesreisekostengesetzes 
(BRKG) in der jeweils geltenden Fassung gezahlt, wenn diese nicht bereits 
durch eine Aufwandsentschädigung abgegolten sind.

§ 5 Verdienstausfall

(1)  Verdienstausfall wird nur auf Antrag und gegen Bescheinigung des Arbeits-
gebers erstattet.

(2) Der Ersatz des Verdienstausfalls ist monatlich auf 35 Stunden begrenzt.
(3)  Der Anspruch auf Ersatz des Verdienstausfalles ist nach Erreichen der Re-

gelaltersgrenze ausgeschlossen, wenn keine auf Erwerb ausgerichtete Tä-
tigkeit wahrgenommen wird.

§ 6 Zahlungsbestimmungen

(1) Aufwandsentschädigungen werden monatlich nachträglich gezahlt. 
(2)  Sitzungsgelder und Fahrtkosten werden vierteljährlich nachträglich ge-

zahlt.
(3)  Der Anspruch auf Aufwandsentschädigung entsteht mit dem ersten Tag 

des Monats, in dem das Ehrenamt wahrgenommen wird. Es erlischt mit 
dem Ablauf des Monats, in dem die ehrenamtliche Tätigkeit endet. Der An-
spruch entsteht grundsätzlich für volle Monate.

(4)  Nach einer Wiederwahl kann für einen Kalendermonat nur eine Aufwands-
entschädigung gezahlt werden.

§ 7 Gleichstellung

Diese Entschädigungssatzung enthält aus Gründen der besseren Lesbarkeit 
Personen- und Amtsbezeichnungen in männlicher Form. Gemeint sind damit 
gleichwohl alle Personen, unabhängig vom Geschlecht.

§ 8 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt rückwirkend zum 01. Januar 2021 in Kraft.

Spremberg, den 03.06.2021

Stefan Grohmann
Verbandsvorsteher

Satzung über die Entschädigung ehrenamtlich tätiger Mitglieder der Organe des Spremberger Wasser- und Abwasserzweckverbandes

- Entschädigungssatzung –

Alternative Heilmethoden vorgestellt
Wenn die Seele leidet – Lebensberatung

anim  - Praxis für Hypnose

Neustädter Str. 17, 03046 Cottbus,

Ramona Köhler, Heilpraktikerin für Psychotherapie

Tel. 0355-290 5570, Mobil 0163-6871348

www.anima-cottbus.de, kontakt@anima-cottbus.de

Karin Donath - seit 1998 -

www.beratung-heilcoaching.de  0355-3817600

Beuchstraße 8b / 03044 Cottbus

Beratung und Lösung bei Problemen in der 

Partnerschaft - Beruf - Gesundheit

Reiki, Rückführung, Meridianklopfen, Quantenheilung, Ausbildung zum 
ganzheitlichen Heilcoach und Berater erlernen.

www.heilpraktikerverzeichnis-cottbus.de

Viele Menschen gehen da-

von aus, dass sie keine Wut 

haben. Sie wirken liebevoll 

und angepasst. Sie erfüllen 

bereitwillig die Erwartungen 

der Anderen. Sie haben 

Beschwerden und nehmen 

diese nicht so wichtig. 

Mit Wut haben, ist nicht 

unbedingt gemeint, immer 

aggressiv durchs Leben zu 

gehen. Allerdings ist Wut 

ein Gefühl und gehört zu 

unserem Leben. Wut kann 

uns sehr gut signalisieren, 

dass wir etwas ändern und 

uns positionieren sollten. Es 

gehört zu unserer Körper-

wahrnehmung und sagt dem 

Bauch, dass sich da etwas 

anstaut. 

Besonders belastet ange-

staute Wut unsere Leber. 

Die Leber ist das Klärwerk 

des Körpers. 

Wenn wir Situationen nicht 

klären und bereinigen, dann 

leidet die Leber darunter. Es 

läuft die Galle über.

Allerdings kann unser Kör-

per auch leiden, wenn wir 

traumatische Erfahrungen 

aus der Vergangenheit 

nicht gelöst haben. Dadurch 

wurde die Wut abgespalten 

und wirkt aber trotzdem 

unbewusst und verursacht 

Beschwerden.

Wenn wir zuviel Wut spei-

chern, können wir nicht mehr 

in Liebe sein. Es entsteht 

eine Schieflage. 

Liebevoll sein und die 

eigenen Gefühle wirklich 

wahrnehmen zu können, ist 

der natürliche Zustand des 

Menschen. Um Ungeklärtes 

zu bearbeiten, braucht man 

sicherlich erst einmal Hilfe. 

Ich biete Ihnen gern meine 

Unterstützung an, um das 

Angestaute zu lösen.

„Ich“ habe keine Wut!

Karin Donath, Ganzheitlicher 

Heilcoach & Berater
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Herr Jäckel, was ändert sich 

mit dem Umzug für Ihre Pa-

tienten?

Im Großen und Ganzen 
ändert sich für die Patienten 
nur die Adresse. Eingebun-
den in das Konzept vom 
„Gut Branitz“ werden alle 
Therapien nun am neuen 
Standort durchgeführt.
Welche Therapien stellen 

den Schwerpunkt Ihrer Ar-

beit dar?

In den letzten 5 Jahren hat 
sich ganz klar die Blutegel-
therapie herauskristallisiert. 
Deren Einsatzgebiet ist 
enorm groß. Sämtliche ent-
zündliche Prozesse, wie Ar-
throse oder Rheuma, chro-
nische und akute Schmer-
zen aber auch Fibromyalgie, 
Gicht und Krampfadern sind 
indiziert.
Genauso gehören die 
Schmerztherapie, ange-
wandte Kinesiologie, Heil-

fasten, Ernährungsberatung 
und Chiropraktik weiterhin 
zu den durchgeführten The-
rapien.
Wird auch am neuen Stand-

ort das Kurskonzept ange-

boten?

Ja, selbstverständlich wer-
den alle geplanten Kurse 
und Seminare am neuen 
Standort angeboten.
Recht kurzfristig startet im 
Juli das Seminar: „Gesunde 
Ernährung im Alltag“, wel-
ches sich an ein breitgefä-
chertes Publikum wendet. 
Sowohl junge als auch rei-
fere Menschen haben hier 
die Gelegenheit, gesunde 
Ernährung zu lernen und 
diese im oftmals hektischen 
Alltag umzusetzen.
Wer sich beruflich in die 
Richtung Naturheilkunde 

entwickeln möchte, für den 
sich die Ausbildungen zum 
„Ganzheitlichen/er Ernäh-
rungsberater/in“ und „Fas-
tenleiter/in“ gedacht.
Warum ist gerade die 

gesunde Ernährung ein 

Schwerpunktthema?

Eine große Rolle für die Ge-
sunderhaltung spielt schon 
immer, heutzutage aber 
mehr denn je, die richtige 
Ernährung. Die Nahrungs-
mittel, die uns angeboten 
werden, tragen oftmals zu 
Erkrankungen und Überge-
wicht bei. Viele Ernährungs-
tipps in unterschiedlichen 
Medien verwirren die Men-
schen oft noch mehr.
Woher bekomme ich nähere 

Informationen, wenn ich 

mich für einen Kurs interes-

siere?

Gerne können Sie vor-
ab einen Termin für ein 
Informationsgespräch 
vereinbaren. Genauso ist 
eine telefonische Beratung 
(035604/40819) möglich, 
oder Sie informieren sich im 
Internet unter: www.gesund-
heitsoase-im-spreewald.de

Vielen Dank für das 

Gespräch!

»Gesundheitsoase im Spreewald«
- jetzt in neuen Praxisräumen

Uwe Jäckel, Heilpraktiker

Der Heilpraktiker Uwe 
Jäckel behandelt 
seine Patienten seit 
01.06.2021 in neuen 
Praxisräumen im »Gut 
Branitz«, Heinrich-Zil-
le-Str.120 in Cottbus.

Achtsamkeit ist die 

Grundlage eines ge-

sunden Lebens. Wer 

Unterstützung sucht und 

in Fragen akuter oder 

chronischer Erkran-

kungen die Kompetenz 

einer Heilpraktikerin 

oder eines Heilpraktikers 

in Anspruch nehmen 

möchte, sollte sich etwas 

Zeit bei der Wahl der 

richtigen Praxis nehmen. 

Wer auf die Erfahrung 

und Empfehlung von 

Freunden oder Familien-

mitgliedern bauen kann, 

hat oft den ersten Schritt 

bereits getan. Es gibt eine 

Anzahl Fragen, deren Be-

antwortung ein Anhalts-

punkt sein kann, ob die 

Heilpraktikerpraxis zum 

Patienten passt.

• Nimmt sich der Heil-

praktiker genügend Zeit 

für die Erfassung, Be-

sprechung und Behand-

lung Ihrer Beschwerden?

• Erklärt der Heilprakti-

ker, welche Kosten ent-

stehen? 

• Klärt der Heilpraktiker 

Sie vor Beginn der The-

rapie über seine thera-

peutischen Ziele und 

Mittel auf? 

• Erklärt der Heilpraktiker 

Fragen zur Diagnose 

oder Therapie verständ-

lich? 

• Berücksichtigt der Heil-

praktiker die Ganzheit 

von Körper, Geist und 

Seele und sucht er nach 

den Ursachen Ihrer Be-

schwerden? 

• Klärt der Heilpraktiker 

Sie über die Dauer und 

Art der Behandlung 

sowie über die Höhe der 

für Sie anfallenden Kos-

ten auf? 

Sie können sich bei 

den einzelnen Landes-

verbänden des Fach-

verbandes Deutscher 

Heilpraktiker nach einer 

Heilpraktikerin oder 

einem Heilpraktiker 

erkundigen oder unter 

www.heilpraktikerver-

zeichnis-cottbus.de  

Den richtigen Heilpraktiker finden

www.heilpraktikerverzeichnis-cottbus.de

Uwe Jäckel, Heilpraktiker -  Gesundheitsoase im Spreewald

Parkstraße 38, 03099 Kolkwitz, Tel.: 035604 - 40819
Praxis: Heinrich-Zille-Str. 120, 03042 Cottbus im „Gut Branitz“
www.gesundheitsoase-im-spreewald.de

Schmerztherapie, Blutegel behandlung, 
Chiropraktik, Kinesiologie, Ernährungsberatung 

Naturheilpraxis Bernd Schulze
Spreewaldstr. 10, 03185 Peitz, Tel: 035601-30138

Email: bernd.schulze@adhv.de  
www.naturheilpraxis-schulze.de

Akupunktur, Akupunktmassage n. Penzel 

Wirbelsäulen- und Gelenkbehandlung

Huna-Seminare und Afrikanische Heilkunst

Uwe Proft, 

Wernerstr. 62, 03046 Cottbus,

Tel. 0355-33875, www.heilpraktiker-cottbus.de

Chiropraktik – CranioSacral Balancing – Akupunktur
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BURG (SPREEWALD). Im 

Frühjahr 2018 wurde die 

Ausstellung »Frauensa-

che?!« mit großem Erfolg 

im Luckauer Cartoonmu-

seum Brandenburg gezeigt. 

Hier keimte die Idee, Tei-

le der bislang stationären 

Ausstellung einem breite-

ren Publikum zugänglich 

zu machen. So entstanden 

im Zusammenarbeit mit 

dem Land Brandenburg 

und dem Landkreis Dahme-

Spreewald die 16 Roll-Ups 

mit über 50 Cartoons und 

Karikaturen, die nun im 

Ausstellungsraum im Haus 

der Begegnung in Burg 

(Spreewald), Am Bahn-

damm 12b, zu entdecken 

sind. Die Ausstellung soll 

verdeutlichen, dass Frau-

en ihre eigene, weibliche, 

Sicht auf die Dinge haben. 

Zu sehen ist die Ausstel-

lung bis zum 2. Juli zu 

den Öffnungszeiten der 

Spreewaldbibliothek „Mi-

na Witkojc“: dienstags und 

donnerstags von 14 bis 18 

Uhr und freitags von 9 bis 

12 Uhr.

Cartoons und Karikaturen 

(PM).Jeweils ein Projekt-

ort, ein Bahnhof sowie 

weitere kleine Mitmach- 

Orte, Scheunen und Wie-

sen werden zu temporären 

Kunstorten umfunktio-

niert und durch regionale 

und überregionale Akteu-

re bespielt. Kleine Tou-

ren machen neugierig, die 

Lausitz per Fahrrad oder 

Auto kulturell (neu) zu 

entdecken.

Das Programm reicht von 

Licht- und Rauminstalla-

tionen, Klangkunst und 

Musik, Performance und 

Video, einem Wanderkino 

und mobilen Atelier bis 

hin zu Kunst in der Land-

schaft.

Vielfältige Workshops la-

den Besucher:innen ein, 

spielerisch und kreativ 

mitzuwirken und ein Teil 

der open art Lausitz zu 

werden. Mit dabei ist der 

Steinitzhof Drebkau  vom 

27. bis 29. August 2021.

Mehr Infos gibt es unter: 

www.open-art-lausitz.de

open art Lausitz

Steinitzhof Drebkau                  Foto: Marco Wentworth

An vier Wochenen-
den im August 2021 
verbinden sich vier 
Landkreise im süd-
lichen Brandenburg 
zu einem neuen 
Kunstformat.
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Juni/Juli 2021

KONZERTE & FESTE

 18. Juni , 20 Uhr

 Volkshaus Guben, Rio Rei-
ser Abend, Gesungen und 

erzählt von: Jan Preuß 

 19.Juni, 20 Uhr

Bootshaus am Leinewe-

ber Burg: Fest zur Sommer-
sonnenwende mit Live-

Musik vom Saxophon-

Quartett »Blattwerk«  

und Leckereien aus dem 

Holzbackofen

 25. Juni , 20 Uhr

 Volkshaus Guben, Live im 
Biergarten: Mike & Andy

 26. Juni, 20 – 22 Uhr

Weidenburg Burg (Spree-

wald): Irische Nacht  mit 

der Robbie Doyle Band

 26. Juni , 17 Uhr

Klosterkirche Guben: Pol-
nische Kammerphilharmo-
nie Sopot - Brandenbur-

gische Sommerkonzerte 

2021

 3. Juli, 15 - 16.30

Festplatz Burg (Spree-

wald): Kurkonzert Spree-

waldduo Lothar und 

Klaus

 3.Juli , 20 Uhr

 Volkshaus Guben, Tino Z 
Solo, Mystery of Country, 
Rock & Blues

AKTIONEN & MÄRKTE

 20. Juni,  12 – 15 Uhr

Freilichtkomplex Stary 

Lud/ Heimatmuseum Dis-

sen: Aktionswochenende 
Bronzeguss

 26./27. Juni, 9 – 16 Uhr

Trödelmarkt am Bismarck-

turm Burg (Spreewald)

 18. Juni , 19 Uhr

Spreekino Spremberg/ 

Hofkino: Eine Choreogra-

fi e der „tanzkompanie 

golde g.“

 26. Juni, 10:30-12 Uhr

Ostdeutscher Rosengar-

ten Forst: Pückler Karawa-
ne. Lausitz in Bewegung 
2021

 27. Juni , 16 – 19 Uhr

Schlosspark Altdöbern: 

Pückler Karawane. Lausitz in 
Bewegung 2021

 3. /4.Juli, 11 - 17 Uhr

Heimatmuseum Dissen

Slawisches Märchenfestival

 19. /20.Juni, 9 – 17 Uhr 

Gleis 19, Spremberg, OT 

Schwarze Pumpe: 

3. Traditioneller Handwer-
kermarkt

 10. /11.Juli

Festplatz Burg:  20.Spree-
wälder Handwerker- und 
Bauernmarkt

 19. Juni, 18 Uhr; 

23. Juni, 21 Uhr:

Volkshaus Guben: Public 
Viewing im Volkshaus (nur 

wenn Indoor möglich ist)

 25. Juni, 19 Uhr

 Ostdeutscher Rosengar-

ten Forst (Laustz), Krönung 
der 30. Forster Rosenkönigin

FÜHRUNGEN

 30. Juni, 11 – 12 Uhr

Heimatmuseum Dissen 

Führung: Stary Lud- Begeg-
nungen mit dem alten Volk 

(jeden Mittwoch)

 4.Juli , 9 Uhr

Große Radwanderung 

»Zu den Peitzer Teichen/

Maustmühle«

 7. Juli, 10 – 16 Uhr

Touristinformation Burg: 

Geführte Radtour »Auf den 
Spuren Theodor Fontanes«

 20. Juni, 10:30 Uhr

Ostdeutscher Rosengar-

ten Forst (Lausitz): 

Öffentliche Parkführung im 
Rosenmeer 
 27. Juni , 9:30 Uhr

 Treffpunkt Neißeterras-

sen Guben: Paddel und 
Pedale: Guben – Ratzdorf 
– Guben

AUSSTELLUNGEN

 »Storch, Hahn und 

Schlange«

Heimatmuseum Dissen

 »Ein Weltentdecker 

aus Burg im Spreewald- 

Ausstellung zum 100. 

Geburtstag von Rudi Her-

zog« Heimatstube Burg 

 Saisonausstellung 

»Magische Momente 

- Fantasy- & Märchenfo-

tografi e von Sina Hoigk«, 

Ostdeutscher Rosengar-

ten Forst

 20. Juni, 14.30 Uhr

Vortrag zur Sonderaus-

stellung »Gebraut – Ge-

schaut – Erzählt«

Stadt-und Industriemuse-

um Guben

       Angaben ohne Gewähr

Es ist wieder was los im Landkreis

Am Staatstheater Cottbus bereiten dieser Tage Künstler*innen, 
Gewerke und Mitarbeiter*innen mit vereinten Kräften das 
Sommertheater im Kasernenhof vor.
Insgesamt stehen 23 Vorstellungen vom 11. Juni bis 8. Juli 2021 
auf dem Programm. Darunter: Opernchöre – Von Verdi bis 
Tango, Ein Sommernachtstraum – Tanzversion des Shakes-
peare-Klassikers oder Carmina Burana – Ein Fest der Stimmen. 
»Der Tenor ist tot« eine unterhaltsame Musikrevue steht an 
folgenden Tagen auf dem Programm: Mi 23.6., Fr 25.6., Sa 3.7., 
So 4.7., Do 8.7., 19.30 Uhr.                     Probenfoto: AnnaLisa Canton
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Außenküchen: Eine Kombination aus Freizeit, Pool
und Outdoorcooking. Foto:Grillzimmer

Es ist ein richtiger Trend
geworden, dass sich die
Grenzen zwischen innen
und außen verschieben.
So entstehen dank schi-
cker Überdachungen und
moderner, outdoortaug-
licher Möbel komplette
Wohn- und Esszimmer
sowie Küchen im Garten.
Hier setzen auch Profis
an. Dabei bringen ihre
Modelle alles mit, was
eine Küche haben muss:
Funktionalität, Robust-
heit und tolles Aussehen

– „made in Germany“.
Das modulare Konzept
bietet gestalterischen
Spielraum. Die einzel-
nen Elemente sind als
offene oder geschlossene
Varianten angeordnet,
ausgestattet mit Türen
oder Schubkästen. Alle
Module werden aus Stahl
gefertigt. Eine zusätzliche
Beschichtung sorgt dafür,
dass sie Wind und Wetter
standhalten und dauer-
haft im Freien einsatzbe-
reit sind.

Küche imGarten
Robuste Modelle fürWind undWetter

 7 Jahre 
weinor-Garantie 

56 Gestellfarben 
ohne Mehrpreis

Markisen, Terrassendächer, Insektenschutz 

und Garagentore mit 20% Rabatt  

Das Neue Glas-Terrassen-
dach von Weinor 

ohne Neigung

Mo/Di/Do 

9 – 12 u. 14 – 17 Uhr

Mi 12 – 18 Uhr

Fr 9 – 14 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN

03055 Cottbus-Sielow
Cottbuser Str. 26

Tel. (0355) 79 23 45

WIR SIND WIEDER 
FÜR SIE DA! 

Wir bitten dringend um 
Terminvereinbarung!

oder unter
info@boehme-montage.de

für Insektenschutz
Rabatt ab 3 St./Auftrag

Ein Carport lässt sich nutzen, um selbst Solarstrom
zu gewinnen. Foto: djd/solarcarporte

Kein Klimaschutz oh-
ne umweltfreundliche
Energie: Die Nutzung
regenerativer Kräfte wie
Solarenergie spielt eine
wesentliche Rolle, um
Kohlendioxidemissio-
nen in den kommenden
Jahren weiter zu senken.
Schon gut die Hälfte der
in Deutschland produ-
zierten Energie stammt
aus erneuerbaren Quel-
len. Photovoltaiksysteme

etwa sind ausgereift,
effizient, langlebig - und
im Grunde für jeden Ei-
genheimbesitzer nutzbar.
Wer beispielsweise ein
neues Terrassendach
plant oder ein Carport
bauen möchte, kann dies
mit Solarelementen aus-
statten. Mit einem Batte-
riespeicher lässt sich der
selbst gewonnene Strom
auch später nutzen, wenn
die Sonne nicht scheint.

Carport liefert
Sonnenenergie

Klimaschutz durch Solarelemente

Wir kaufen 
Wohnmobile und 

Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter 

am Wasserturm

BHC-Bauhaus Cottbus GmbH

Seit 1992 Ihr Bauparter vor Ort.

Am Technologiepark 11

03099 Kolkwitz

Telefon: 0355 - 79 51 14

info@bauhaus-cottbus.de

Am

Energiesparhäuser


